
 

 
 

 
 

 
RICHTIGES LÜFTEN 

              

 
 

1. Richtiges Lüften hilft, hohe Luftfeuchtigkeiten und grosse Abkühlungen von Bauteilen so-
wie grosse Energieverluste zu vermeiden. Richtiges Lüften ist ausserdem wichtig für die Er-
haltung einer guten Raumluftqualität. 

 
2. Richtiges Lüften heisst: Während 5 bis 6 höchstens 10 Minuten sind die Fenster vollstän-

dig zu öffnen (Stosslüften). Besonders wirksam ist die kurze Querlüftung (Durchzug). Mit 
diesen Massnahmen wird in kurzer Zeit viel Raumluftfeuchtigkeit abgeführt, das Auskühlen 
der Wand- und Deckenoberfläche verhindert und eine Menge Heizenergie gespart. 

 
3. Wann soll gelüftet werden? Machen Sie es sich zur Gewohnheit, bewohnte Räume am 

Tag 3 – 5 mal zu lüften, am Morgen, am Mittag und am Abend, und zwar so wie unter Punkt 
2 beschrieben. 

 
 Beachten Sie bitte: 
 

In geheizter Raumluft ist aus physikalischen Gründen immer, vor allem in Feucht-
räumen wie Bad, Küche und Waschküche etc. mehr Feuchtigkeit vorhanden als im 
kalten Aussenklima. Selbst wenn in der kalten Jahreszeit draussen Regen, Schnee 
und Nebel vorhanden sind, können Sie bedenkenlos lüften. Es stimmt nicht, dass 
man beim Lüften feuchte Luft hereinlässt, im Gegenteil: Man führt Raumluftfeuchtig-
keit nach aussen ab. 
 

4. Richtiges Lüften bei längerer Abwesenheit: Vermeiden Sie es, während der Heizperiode 
das Fenster oder andere Lüftungseinrichtungen in dauernder Kippstellung geöffnet zu las-
sen. In dieser Stellung kühlen die angrenzenden Bauteile derart aus, dass sich Kondens-
wasser bilden kann. Zudem geht damit dauernd Heizenergie verloren. Der Einsatz des 
Dreh-Kipp-Verschlusses ist jedoch in den Sommermonaten angebracht. Das Fenster in 
dauernder Kippstellung ist in diesen Monaten die richtige Lüftungseinrichtung, die hilft, die 
Raumluftqualität zu verbessern. Sie ist aber kein Ersatz für die richtige Stosslüftung, die von 
Zeit zu Zeit auch im Sommer vorgenommen werden sollte. 
 

5. Richtiges Lüften und Raumtemperatur: Senken Sie die Raumtemperatur nicht übermäs-
sig. Unverhältnismässige Energiesparbemühungen können zu Kondenswasserschäden und 
zu hygienischen Problemen (Schimmelpilzbildung) führen. Wir empfehlen für Wohnräume 
eine Temperatur von ca. 20 Grad und für die Schlafräume ca. 17 Grad. Die Türen zwischen 
kühleren Schlafräumen und den übrigen wärmeren Räumen sollten geschlossen bleiben, 
dies vor allem bei offenen Grundrissen (z. B. Galeriegeschoss). 
 
Zusammenfassung: 
 
Richtiges Lüften (Stosslüften) spart Energie, ist hygienischer und vermeidet Feuch-
tigkeitsschäden in Wohnräumen. 
 
 
 


